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Südwefideutscher Heimattag in Karlsruhe
Mögen auch die Meinungen darüber , ob Heimattage

Zeitgemäß und notwendig sind oder nicht, geteilte sein , die
Tatsache kann jedoch niemand bestreiten , daß der Heimattag
1925 eine gewaltige Kundgebung für Hcimatliebe , für den
Ttaat und das Deutsche Reich , für das Deutschtum überhaupt
war , der über den Charakter einer bloben Festlichkeit weit
hinausragte und ein Bekenntnis zum Staat , zum Reich , das
in der Heimatliebe seine Wurzeln hat , das ist wahre Vater¬
landsliebe im Gegensatz zu dem von Monarchen diktierten
Patriotismus . Und wirkliche Heimatliebe läßt auch erken¬
nen , dah nicht nur der Badener , der Deutsche eine Heimat hat ,
die er liebt , sondern dah auch der in einem anderen Bundes¬
staat, in einem anderen Lande ebenfalls eine Berechtigung zur
Liebe für seine Heimat hat . Wirkliche öeimatliebe führt also ,
richtig ersaht , zu einer wahren Menschheitsliebe .

Man darf sagen, der pfälzisch -fränkisch -alenrannische Hei -
Mattag war ein echter Volkstag , aus dem Volke waren
die Leiter der Veranstaltung , sowie die Mitwirkenden ,
und wiederum war es eines nach vielen Zehntausenden zäh -
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lendes Volk , das freudestrahlend an dem ganzen Feste teil -
hahin . Das sind Tatsachen, die auch der größte Nörgler nicht
»us der Welt schaffen kann. Mag auch dem einen oder andern
dies tznd jenes nicht gefallen haben , der Heimattag in seiner
Eesgmtheit betrachtet , war ein wirkliches pfalzisch -saarländisch-
lränkksch - alemannisches Völkertreffen , zu dem die Hcimatliebe
» Nd das Zusammengehörigkeitsgefühl und nicht das Feste-
!eicrn die Triebfeder war . Und, was wir gerne konstatieren,
die sämtlichen Veranstaltungen waren frei von irgend einem
Nationalistischen Einschlag, den wirkliche Volksfeste auch nicht
Ertragen können.

! Das Fest nahm einen vorzüglichen Verlauf , nur die Wit¬
terung war etwas kühl, aber die Hauptsache war , dah der
»Segen" von oben ausblieb . Mit Sonderziigen und fahrvlan -
'dähjgen Zügen kamen manche Zebntausende in die Landes¬
hauptstadt, von den Karlsruhern selbst war alles , was nur

! laufen kqnnte, auf den Beinen , sodah es auf den Strahen, ins-
: Monbexe durch die der Festzug sich bewegte, geradezu wimmelte
i Menschen . Die hauptsächlichsten Strahen waren — sehr

drrne sei dies registriert — beflaggt und geschmückt.
Viel Arbeit , unendlich viel Arbeit muhte geleistet werden,

Mein viel Hemmungen überwunden , die aus Unverstand , aus
Eigensinn. Kurzsichtigkeit und kleinlichem Sviebergeist er¬
äugt waren . Glücklicherweise liehen sich die Verantwortlichen

.
d»r allem Herr Lacher, dessen hervorragende Arbeit schon oft
Anerkennung fand und sie ihm auch diesesmal wieder gebührt ,

Filz- u . Velourhüte
in vielen Farben
billige Preise

Umformen von Hüten
■— aller Art

Fr . Hanselmann
Kriegsstrasse 3 a

Äs

ta
U|t) diesmal nicht durch diese Prügel , die in den Weg gelegt

^
Urdea, vom Wege abbringen und ihnen ist es zu verdanken,

wir diesen Seimattag in Karlsruhe feiern konntne. Die
Zieher aller Klasien sitzen hinter der Frühschovvenflasche und
^ donnern das ganze Rathaus , das so „dumms Zeig" macht
ö
n den Erzgrunzboden . Sie wisien nichts von den Idealen ,
n " denen der Redner aus Saarbrücken sprach , sie kennen nur

Preissteigerungsschlüssel , mit dem sie selig werden wollen.
Fxst hat diesmal moralische Werte gezei¬

gt ! Es hat sich schon erfüllt , was Oberbürgermeister Finter
^ !° iner Rede wünschte . Es schien tatsächlich in unfern Sei -
jt

Q
.ttc*8 die Sonne , es wird bestimmt aus ihm eine Saat

lle&en und Früchte werden daraus reifen .

Die Ankunft der Gäste
Im Laufe des Samstag nachmittag trafen Sonderzüge

aus dem Hanauer - und Markgräflerland , dem Frankenland und
Odenwald , sowie aus dem Schwarzwald ein . Die Ankommen¬
den wurden jeweils herzlich begrübt und mit Musik in die
Stadt begleitet .

Ser Heimatabend in der Jeflhaüe
Die Festballe war hübsch ausgeschmückt . Die unteren

Räumlichkeiten waren für die Gäste Vorbehalten . Die Halle
konnte nicht alle fassen , die sich am Begrübungsabend beteili¬
gen wollten , der einen festlichen nach jeder Seite bin feierlichen
nachhaltigen Eindruck machte . Die Harmon iekavelle
batte den Abend mit einer klar und tonschön durchgefübrten
Festmustk von Kistler eröffnet . Die feierliche Ausdeutung gab
gleich eine weihevolle Stimmung , die noch durch die wirkungs¬
voll geprägte Wiedergabe des Chores „Volk" durch den St .
Johanner Sängerbund verstärkt wurde . Was die Herzen der
Tausende , die hier sich aus allen südwestdeutschen Gauen zu-
sammenfanden , bewegte, das fahle ein in Worten und Ge¬
danken meisterlich gelungener Prolog von Rudolf P r o s ch k y
zusammen, den Staatsschausvieler Ulrich v . d. T r e n ck durch
sein vastoses Organ und eine plastisch ausladende Geste Odem
verlieh . Des beschränktenRaumes wegen kann leider die An¬
sprache des badischen Staatspräsidenten Dr . Hellpach, die nun
folgte , hier nicht wiedergegeben werden . Wer Gelegenheit hat ,den badischen Staatsminister bei derartigen Veranlassungen zu

Fels-Pilsener
ist

büren , bei denen sich die Zuhörerschaft aus allen Kreisen, ge¬
sellschaftlichen wie politischen, zusammcnsctzt , der muh immer
wieder erstaunen , mit welch feinem Orientierungssinn
dieser geistvolle Redner ausgezeichnet ist. Auch diesmal trug
die Ansprache, die nicht über die Köpfe der Hörer hin¬
wegging, alle Merkmale in sich , die erkennen lassen , dah es
Hellpach immer wieder zwingt , von einem lauteren Wabrheits -
bedürfnis getrieben , uns und jenen , die uns einkreisen, einen
scharfen Spiegel vorzuhalten . Hellpach gehört weder zu den
unerfahrenen noch leichtgläubigen Völkerpsychologen Sein
eminentes Wissen , sein bewundernswertes Einstellungsvermö¬
gen werden in glücklicher Weise heute pon seinem logischen und
ästhetischen Gewissen unterstützt. Seine von einer hoben
Warte aus gehaltene Rede gab dem Abend eine ganz besondere
Rote , die man wohl auch auberhalb der heimatlichen Grenz-
pfähle beachten wird , denn wenn der badische Staatsmini¬
ster Hellpach spricht , nimmt man auch draußen Notiz davon .
Die Stimmung im Festsaal wurde durch ein von Direktor
Philipp meisterlich durchgeführtes Bach - Präludium auf der
Orgel verstärkt . Von herzlichen Untertönen getragen kamen
Begrllbungsworle aus dem Munde des Karlsruher Oberbür¬
germeisters Dr . F i n t e r . Er wies mit Recht darauf bin , dah
diese Heimattage nicht zu den überflüssigen Festen gezählt wer¬
den dürfen , wie sie allsonntäglich landauf und landab auch bei
uns abgehalten werden . Der Sinn dieser Tage ist vielmehr
der, so führte Dr . Finter aus : dem Heimatsebnen des Volkes
eine Stunde und Stätte der Befriedung und vielleicht auch der
Befriedigung zu bereiten . Auch seine Begrützungsworte , die
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auf den Wert jedes einzelnen Standes hinwkesen , und zum
Absingen des Deutschlandliedes Anlab gaben , fanden Herz-,
lichen Beifall . Herr Rudolph spielte darauf mit seinem Or¬
chester Bruchstücke aus den Meistersingern , die durch ihre ist
allen Teilen wohlgelungene Wiedergabe aufmerksam lauschende ,Zuhörer fanden.

Als erster Redner von den vier Landesvertretern
sprach Lehmann - Gutach, der u . a. darauf hinwies , dah
Trachten einen Rückblick in die Vergangenheit gestatten , dah
sie ein gutes Motto zur Stärkung des Heimatgefühles seienund dah sie zur Verwischung und Milderung der sozialen Ge¬
gensätze beitragen . Er pries die badische Landeshauptstadt als -die geeignete Stätte für Zusammenkünfte der verschiedenen
Volksstämme. Rlldinger - Tauberbischofsbeim würzte seinelaunig gehaltenen Worte mit Humor . Er wünscht mit seinenLandsleuten um Wertbsim herum , dah sie nicht vergessen wer¬den, dah der „Gedächtnisschwund" in seiner krankhaften Art
überwunden werde, und in diesem Jahrhundert noch die Bahn¬
wünsche im Gau in Erfüllung geben mögen. Aus Schülers -
Zweibrücken Worten fühlte man das erleichterte Aufatmen der
Pfälzer auf reichsdeutschem Boden . Der Redner versichert, dah
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seine Landsleute gerne nach Karlsruhe kommen , um neue Kraft
zu schöpfen zum Durchhalten . Auch S a l k e - Saarbrücken fin¬
det Worte der Begeisterung und des Dankes gegenüber der
gastfreundlichen Stadt Karlsruhe . Er schildert die drückende
Lage der Saarländer , die neben ihrem schweren Bergmanns¬
berufe auch noch viel Not und Sorge durch die Besatzung zu
tragen haben . Der Redner blickt freudig in eine bessere Zu¬
kunft und schlicht mit dem Bergmannsgrub : Glück auf ! Auf
der Orgel improvisierte Herr Musikdirektor Philipp . Er nahm
sich ein schlichtes Volkslied als Vorwurf , das er in ein glän¬zendes musikalische Gewand hüllte . Es kamen dabei die fei¬
nen Register der Fcsthalleorgel zur Geltung , aber nur für den
in nächster Nähe der Orgel Sitzenden, denn die geschmacklose
Kulisse , die das Orgelwerk abschliebt, verhindert die Tonent¬
faltung der zarten Register , die gerade den wertvolleren Teil
der Orgel ausmachen . Mit grober und starker Begeisterung
sang der vorzüglich disziplinierte St . Johanner Sängerbund
den Chor „Vaterland " und mit der fein schattierten wieder-
gegebcnen Oberon -Ouvertüre fand der von festlicher Stimmung
getragene Akt seinen Abschluh .

Nach kurzer Pause wickelte sich das Unterhaltungsprogramm
ab. Auf der kleinen Podiumsbühne wurde ein für den Heimat¬
abend besonders verfabter Schwanp von Nikolaus Bruch ,,D'
goldig Krott " von Kräften des Landestbeaters aufgefübrt .
In dem Stellenvermittlungsbüro , in dem sich aus allen Gauen
dienstbare Geister treffen , gebt es äußerst ergötzlich zu . Der
Schwank ist mit viel Witz und guter Beobachtungsgabe geschrie¬ben, er ist mit lebendigen Lokaltönen durchsetzt , die Ty¬
pen sind gut getroffen und wurden vortrefflich dargestellt . Die
Zuschauer waren sichtlich befriedigt und daiHten mit
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viel Beifall . Dann wurden noch ganz grobe „Kanonen " auf¬
geführt . Staatsschausvieler Paul Müller , der von der
Studienfabrt von Leipzig zurückkehrte , der Bellemer Heinr ,
Schüler - Zweibrücken und der Karlsruher Romeo . Es
flössen viel Tränen , die die Gemütlichkeit von Stunde zu
Stunde erhöhten, so dah die letzten Elektrischen, die die Gäste
nachhause brachten, den ersten des jungen Festsonntages be¬
gegneten. Her Heimalsonntag

Er batte ein graues verhülltes Morgengesicht, der Heimat-
sonntag . Leichte Nebel brauten an allen Ecken, sie liehen sich
nah hernieder und der Sonntag wurde ein wirklicher Sonnen¬
tag , der eine fröhlich gestimmte Festmenge auf den beflaggten
Strahen beschien . Es war ein farbensattes Bild , das man
um die Mittagszeit auf den Hauptstraßen zu sehen bekam .
Das Hauptinteresse war auf den
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Aesizug
gerichtet, der sich nachmittags um 2 Uhr durch die Hauptver¬
kehrsstraßen der Stadt bewegte und sich auf dem Festballeplatz
dann auflöste. Es ist nicht möglich , bei dem sich über eine
Stunde dahinziehenden Zug einige Gruppen besonders lobend
zu erwähnen . Gegenüber seinen Vorgängern bat er ganz
außerordentlich an Qualität gewonnen. Mit Recht wurde das
Wort heimatkundlich von den Künstlern betont , die bei
dem Programmcntwurf und der Ausführung am Werke waren .
Es waren ganz prächtige, von gewühltem Geschmack und feiner
Kenntnis diktierte Bilder zusammengestellt, die leider nur zu
rasch am Auge vorüberzogen. Besonders die vielen Trachten
gaben dem Zuge ein überaus hübsches Gepräge . Das Spalier
bildende Publikum bekam viel zu sehen , so dag es zum Teil vor
lauter Schauen vergaß , den Zugtcilnehmcrn einen freundlichen
dankbaren Grus zuzuwinkcn. Ein anderer Teil dagegen er¬
füllte seine Pflicht , grüßte die Teilnehmer und spendete
Blumen .

Der ungeheuere Verkehr stellte an unsere Schutzleute
und ibre Organe überaus große Aufgaben . Es funktionierte
alles , so weit bis jetzt zu überblicken in allen Teilen reibungs -
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haben sich sehr bemüht , um beim Beschauer in bester Erinne¬
rung zu bleiben.

Aus der gewaltigen Fülle des sich darbietcndcn möchten
wir einzelne Schaufenster unserer Inserenten herausgreifen ,
denen wir beim Rundgang besondere Betrachtung schenkten .
Die Puppenklinik und Parfümeriegeschäft H . B i e h l c r in der
Kaiserstraße erfreut in geschmackvoller , humorvoller Art das
Auge und den Schönheitssinn . W . Boländer reizt das
Auge durch eine eigenartige , ostasiatisch aussehende Dekora¬
tion , in die mit Stilgefühl und Sinn für gefällige Raumauf¬
teilung feinste Stoffe und fertige Kleider gestellt sind . N.
Breitbarth bat sich besonders viel Beschauer gesichert , in¬
dem er in origineller Weise einen in Betrieb befindlichen
Haudwebstuhl durch Las eine Schaufenster bestaunen läßt .

Den Eingang der ^
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zeigt höfl . an

Elise Ottmann
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Werderptatz (Ecke Wilhelmstraße ).
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los . Auch der Hochbetrieb in der Festhalle und im Stadtgar¬
ten wickelte sich glatt ab. Die Sanitätskolonne , die sich beide
Tage zur Verfügung stellte, hatte keine ernsten Fälle zu er¬
ledigen.

Im Stadtgarten und auf dem Feflplah
Nach Auflösung des Zuges begaben sich die Teilnehmer

desselben auf den F e st v l a tz bzw . in den Stadtaarten
Aus elfterem Platze war in den Zelten Konzert und froh¬
gelaunt unterhielten sich die Festgäste. Der Stadtgarten , all-
wo im vorderen Teil der Musikoerein unter Lüttgers
Leitung wieder Proben seiner bestbekanntcn Leistungsfähigkeit
gab, war vollgepfropft mit Menschen . Außer musikalischen
und gesanglichen Darbietungen gab es prächtige Reigen ,
zum Teil mit Gesang, auf dem See zu beschauen , die von Dur -
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mersbeimer Kindern , und von Mädchen aus der Baar vor¬
geführt wurden . Meister Liese gab mit seinem Blasorchester
selbstkomvonierte alte Weisen zum Besten und der Eebirgs -

trachtenverein der Tcgernsecr erfreute ebenfalls mit Darbie¬
tungen . An Unterhaltung war also kein Mangel . Beim
Schwarzwaldbaus konzertierte die so beliebte Hanauer
Musikkapelle aus Kehl , die wiederum den Beifall aller

einheimsen konnte.
Abends gab es grobes Feuerwerk und italienische

Nacht. Zu vielen Tausenden kamen sie berbeigeströmt und
Meister Fischer von Cleebronn mußte wieder mit so rei¬
zenden Sachen der pyrotechnischen Kunst aufzuwarten , daß
die küble Witterung ganz in Vergessenheit geriet und das stau¬
nende Publikum voll Entzücken und Befriedigung recht lebhaf¬
ten Applaus zollte. Besondere Begeisterung erweckte cs, als
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* Schlüsse die Schrift erstrahlte : „Das schöne Baden ist mein

imatland !" Da gab es spontanen Beifall . Ber musikall-

n Darbietungen des Musikvereins und Eesangsvortragen
St . Jobanner Männerchots unterhielten sich die Besucher

dem herrlichen Stadtgarten »och bestens, wabreiid in bet

ishalle die Tegernseer mit Musik und Tanz das Publikum

ockten.

ie Schaufenster-Dekoration wahrend
der Karlsruher Herbsttage

Dichtgedrängte Menschenmasien durchfluten die festlich in

hnenschluck und Lichterglanz sich darbietende Kaiserstraße ,

r den Schaufenstern ballen sich besonders die Schaulustigen ,

in bewunderndem Betrachten der Auslagen sich eine Bvr -

lung »u machen , was der Karlsruher Einzelhandel zu bieten

» in dem Arrangement der ausgestellten Sachen zu leisten

stände ist. Es darf ohne Zweifel anerkannt werden , daß die

Ickäfte alles daran gesetzt haben , um verblüffende Wirkun -

,u erzielen . Gute Flächenkunst, reizvolle larblge Deko -

ion effektvolle Belichtung , geschmackvolle Gruppierung der

sste
'
llungsgegcnstände , belustigende und einvragende Mot -

waren das was Groß und Klein , Fremde und Linhei -

jche ansog und zum Ansehen nötigte . Die Geschäftsinhaber

« »
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nach auswärts

Das Confcktionshaus Hirschen , durch wirkungs¬
volle neuzeitliche Reklame schon überall bekannt , läßt es auch
diesmal in der Wahl der Auslagen wie der Verwendung de¬
korativer Mittel an nichts fehlen , besonders auffällig ist das

Fenster mit dem Motto „Großvater , Vater , Sohn , tragen bir -

schens Konfektion". Eisenmenger W w e . in der Luiscn-

strabe bat dem Fenster das Beste ihrer Waren in wohltuen¬
der Gruppierung anvertraut , sodab der Vorübergehende zum

Ansehen genötigt wird . Großartig ist die Ausschmückung der

Fenster des Möbelhauses Gustav Friedrichs in

der Waldstraße . Die Zimmereinrichtung , französischer Stil

mit reizender Holzschnitzerei , beherrscht wohltuend das Auge.
Das Gebo - Seifenhaus läßt das eigene Haus in einer

ansprechenden Nachahmung durch das Fensterglas betrachten ,
während hinter der anderen Glasscheibe Berge guter Wasch¬

seife in vornehmem Arrangement »u bewundern sind . Die

Geschwister Gutmann , durch die Größe ihrer Firma
bedingt , schmücken in einer vornehmen , in abendlickier Be¬

leuchtung noch besonders wirksamen Art ihre Fensterslucht
aus , die nachhaltig auf jeden Beschauer wirkt . Damenhüte in

den verschiedensten Farben und Formen , sowie Pelze , ausge¬

suchtes Material , beben sich in der emvfindungsvollen Grup¬

pierung plastisch von dem verschiedenfarbigen, schachbrettartigen
Schaufensteruntergrund ganz reizvoll ab . Originell sind die

großen, schwarzen Silhouetten , ein köstlicher Reklame -Einfall .

Konfektionshaus I . Hahn bietet sehr preiswert ausgezeich¬
nete Stoffe und weiß den Beschauer in sinnvoller Darstellung

auf die Güte seiner Regenmäntel , indem er sie im Schaufen¬

ster andauernd von Wasser berieseln läßt . Hammer u.

Helblina füllt eine Auslage mit architektonisch wirkungs¬

vollen Oefen und Schirmen , eine andere mit Beleuckitungs-

und Sausbaltungsartikeln . Stahlwarenhaus Ernst Kratz .
Ecke Wald - und Kaiserstraße , tritt in glänzender Gruppierung

mit den wesentlichsten Artikeln seines Geschäfts — Messern
— vor die^Oeffentlichkeit. Die dezente, geschmackvolle . Raum¬

sinn offenbarende Dekoration sichert sich ohne Zweifel beson¬

dere Beachtung . Schirmgeschäst Wilh . Kretschmar

Nachf . macht für die „Lilivut "-Schirme sehr nett Reklame

und zeigt in einem weiteren Fenster auserlesene Serrenartikel .

Das Kofferhaus Eeschw . Lämmle in der Kronen¬

straße bat seine etwas kleinen Schaufenster mit bewunderns¬

wertem Eeickiick mit Lederwaren aller Art ausstaffiert , die ein

Verweilen schon wert sind-

0C :

Zn Karl Hümmels
Hohlschleiferei
» 13 Werderstraße 13 »

werden

Rasiermesser, Rasierklingen
Haarschneidemaschinen , Pferdescheren

Haarschneidefcheren
Haushaltscheren, Tischmeffer , Taschenmesser

usw. usw.
fachgemäß geschlissen und repariert

Farbig , ungemein freudig und harmonierende Stoffe bie¬
ten sich dem Auge beim Sioffhaus Otto L e w i n in der Karl -
Friedrich -Strabe . Bei M . Lindenlaub läßt die Art der
dekorativen Gruppierung wohlgefällig den Blick über die Aus¬
lagen streifen. Am Werdcrplatz sind bei Julius Löwe die
Fenster dicht mit sehr preiswerten , in der Farbe wohltuende
Wirkung ausströmenden Kleider behängen . Mees u. Löwe
hat den Tiefenraum seiner Schaufenster bedeutend vergröbert
und so konnte er seine Auslagen , Mäntel und Anzüge in grö¬
ßerer und verschiedener Qualität und damit Preislage zur An¬
sicht darbieteu . Die Art der Ausschmückung ist recht gefällig.
Das Modehaus Hugo Landauer hat recht witzig und hu¬
morvoll die ausgezeichnete Rückcndekoration des Fensters mit
netten Sprüchen versehen. Das Ausgestellte beweist eindring¬
lich die Solidität und Vielseitigkeit der Firma . Die verschie¬
denen Pfannkuch - Filialen sind in mitunter ganz präch -.
tiger Dekorierungskunst mit allen einschlägigen Artikeln des
täglichen Lebens angefüllt . S . Rosenbusch erzielte mit
der harmonischen Aufstellung seiner Herbstneubeiten einen be¬
zaubernden dekorativen Zusammenklang . Das Stahlwaren¬
geschäft Geschw. S ch m i d bietet eine Fülle von Bestecks/
Messern, Rasiermesiern usw . in glänzender Eruppierung .f M.
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MööedausLaMauek .
das große (Spezialhaus für j j|

Damen- und |
Kinder - Konfektion . 1

Schneider in der Erbvrinzenstraße zeigt in großer Fenster¬
flucht Modewaren , Mäntel usw . Eine Riesenauswabl . Sport -
Beier hat in dem einen Fenster ein Zeltlager mit allen
dazu gehörigen Artikeln angefüllt , während das andere Sport - '

artikel in netter Anordnung darbietet . Die sehr bekannte'

Konditorei Stubinger bat sehr originell einen Geburts¬
tagstisch des hiesigen Oberbürgermeisters imitiert , der die Hobe,
Kunst dieses Geschäftes ins rechte Licht rückt. Wilh . T s ch e r-,
n i n g , Amalienstraße , füllt , wie gewohnt , geschmackvoll seine!

Auslagen mit seinen Artikeln aus . Fr . W i d m a n n , Juwe -.
lier in der Kaiserstrabe , läßt mit Preisen versehene Silber¬
sachen und im anderen Fenster in reicher Auswahl seinen
wichtigsten und besten Artikel bewundern und bestaunen . Ru¬
dolf Stein , zeigt „Den Werdegang des Kleidungsstückes".
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Neuheiten für Herbst u . Winter I
§

S . Rosent >tisch |
das Haus für Damenhüte j
am Markt Kaiserstr . 137 am Markt S

Größte Auswahl ! Billigste Bezugsquelle ! g
Verkauf in 3 Stockwerken !

' §

= | Neu aufgenommen : Pelze und Hüte

Die Art der Reklame verdient Beachtung und wird manchem
in guter Erinnerung bleiben . Alle genannten Firmen siu°

am Schaufenster-Wettbewerb beteiligt .
Außer Konkurrenz fanden wir noch sehr gute Dekorationen

bei verschiedenen Geschäften.

Paul Aurchard in der Kaiserstrabe zaubert in seiner
eigenartigen Dekorationskunst ein wunderbares Zusaminen-

flieben von Farben . Kostbare , formschöne Häkelarbeit ist ?u

bewundern . M . Eisenhard in der Adlerstraße bat sefab

lig , unaufdringlich seine großen Fenster mit preiswerten Da -

menkleidern und Mänteln dekoriert . Wilh . Seiner !

Nachf . , Kaiserstrabe , füllt , feines Stilcmpfinden verrate »- ,

seine Fenster mit guten buntfarbigen Schlipsen und Hute» .

j Joseph Meess
1 Telephon 1222 Karlsruhe Krdprinzenstr. 29

I empfiehlt sein reichhaltiges Lager
| in Beleuchtungskörpern jeder Art
1 Küchen-u .Haushaltungsgegenständen
[ Gas - und Kohlen - Herden
t Elektr. Heiz - und Koch - Apparaten

J Blechnerei u . Installation |
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Eeschw . Knopf , mit der riesigen Fensterflucht , erzielt M^

der räumlich wirkungsvollen Verkleinerung der Fenster 0£jc
Rcklamewirkung . In abendlicher Beleuchtung wirkte" z
Bronzeflächcn besonders reizvoll , lieber die Qualität «

die Art der dekorativen Zusammenstellung der AussteU» ^
gegenstände ist nur das Beste zu sagen. Leipheiiner ,
M e n d e wartet mit den neuesten Qualitäts - Herrenst» ^
auf . Mehle u . Schlegel zeigt in nettem Arrange » p,

seine Mantelstoffe . Herm . Schm oll er u . Eie . lam , x

seinen Auslagen sehr kostbare Sachen bewundern .

Schöpf , Marktplatz , zeichnet sich in seinen Auslagen "
fje

wohltuende übersichtliche Anordnung aus . Kostbare
heben sich wirksam von dem verschiedenfarbigen ö ' " '

des Fensters ab . M . Tannenbaum . Adlerstraßc , «" „ it
mit Küchenschränken und anderem Mobilar . E> erm ^ ,

Ti etz ist mit dem abends in den verschiedensten Darben „

lichtartig auflcuchtenden Pfeil , der auf den Eeschafts»^ ^ ,,

zeigt , besonders originell . Die Fenster sind überfüllt
Artikeln , die das Leben erfordert . Qualität und Qua

paarten sich hier in überraschender Fülle .

Es lohnt sich , einige Stunden zur Besichtigung der

fehltet zu verwenden .
ö ’
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